
Sehr geehrte Damen und Herren

Ziel des DeKa­Newsletters ist es, Sie in wenigen Minuten über den aktuellen Stand der

Gesetzgebung, die Neuerungen im Bereich der Sozialversicherungen und die Änderungen des

L­GAV zu orientieren.

Mit freundlichen Grüssen

Ihr DeKa­Team

Gesetzliche Neuerungen für 2024

Auch im Jahr 2024 stehen wieder verschiedene gesetzliche Änderungen und Neuerungen an.

Eine kurze Übersicht über die zu treffenden Massnahmen sichert Ihnen einen guten Start ins

neue Jahr

Die Mindestlöhne im Gastgewerbe werden auf den 1. Januar 2024 erneut angehoben. Die

Erhöhung betrifft ausschliesslich die gesamtarbeitsvertraglichen Mindestlöhne. Sofern der

effektive, heute bezahlte Lohn bereits über dem neuen Mindestlohn liegt, ist eine Anpassung

nicht notwendig. Für Saisonverträge mit Start im Jahr 2023 gilt die Erhöhung der Mindestlöhne

auf die Sommersaison 2024 und für die Saisonbetriebe, welche das ganze Jahr geöffnet haben,

spätestens ab 1. Mai 2024.

Ein Merkblatt zu den Mindestlöhnen finden Sie unter diesem Link: Mindestlöhne L­GAV 2024

Auf den 1. Januar 2024 werden die Mehrwertsteuersätze wie folgt erhöht:

Bis 31. Dezember 2023 Neu ab 1. Januar 2024

Normalsatz: 7,7 % 8,1 %

Reduzierter Satz: 2,5 % 2,6 %

Sondersatz für Beherbergung: 3,7 % 3,8 %

Auch die Saldo­ und Pauschalsteuersätze ändern auf den 1. Januar 2024. Zudem werden die

Umsatz­ und Steuerzahllast­Limiten für die Saldosteuersatzmethode angehoben.

Für die Rechnungsstellung ist der Zeitpunkt der Erbringung der Leistung massgebend. Bis

zum 31. Dezember 2023 erbrachte Leistungen unterliegen den alten, ab dem 1. Januar 2024

erbrachte Leistungen den neuen Steuersätzen. Das Datum oder der Zeitraum der Leistung

muss auf der Rechnung klar ersichtlich sein. Können die Leistungen der beiden betroffenen

Jahre nicht klar auseinandergehalten werden, so ist die Gesamtleistung zum neuen Satz

steuerbar. 

Die Beherbergung in der Nacht vom 31. Dezember 2023 auf den 1. Januar 2024 ist zu den

alten Steuersätzen steuerbar.

Die in der Nacht vom 31. Dezember 2023 auf den 1. Januar 2024 erbrachten Leistungen im

Gastgewerbe (z.B. Silvester­Party) sind zu den alten Sätzen steuerbar.

Das Anmelden und Abrechnen bei der Mehrwertsteuer muss künftig ausschliesslich

elektronisch erfolgen. Die Änderung tritt am 1. Januar 2024 in Kraft.

Ab 1. Januar 2024 wird der obligatorische Freibetrag von 1'400.00 Franken pro Monat freiwillig.

Die Pensionierten können nun selbst entscheiden, ob der Freibetrag angerechnet werden soll

oder nicht. Wer auf den monatlichen Freibetrag verzichtet, kann unter Umständen Beitragslücken

schliessen oder eine höhere Rente erzielen.

Der Mindestzinssatz in der obligatorischen beruflichen Vorsorge wird um 0.25% auf neu 1.25%

angehoben.

Der Mindestzinssatz legt fest, wie hoch das Vorsorgeguthaben der Versicherten im BVG­

Obligatorium mindestens verzinst werden muss.

Sind No­Show­Zahlungen und Annullierungskosten dasselbe?

Aus Sicht der Mehrwertsteuer handelt es sich in beiden Fällen um einen Schadenersatz nach Art.

18 Absatz 2 Bst. i MwStG und solche Zahlungen sind deshalb 

nicht steuerbar (Nicht­Entgelte)

führen zu keiner Vorsteuerkorrektur

Bei der Rechnungsstellung ist auf den Schadenersatz hinzuweisen mit einem Vermerk «No­

Show» oder «Annullierungskosten». 

Nähere Details zu diesem Thema finden Sie in einem der nächsten Linkedin Posts.

Wir haben einen eigenen Kanal auf LinkedIn. Es folgen laufend Posts und Informationen über

diese Plattform. Folgen Sie uns und bleiben somit immer à jour. Wir freuen uns auf Sie.

DeKa auf LinkedIn

KONTAKT

Daniel Deutscher
MAS FH in Treuhand und Unternehmensberatung

Dipl. Treuhandexperte

Dipl. Hotelier­Restaurateur SHV

DeKa Gastronomie­Treuhand AG

Schwalbenweg 53

8500 Frauenfeld

+41 52 720 12 10
deka@gastro­treuhand.ch
www.gastro­treuhand.ch

DeKa Gastronomie­Treuhand AG

Limmatquai 84

8001 Zürich

+41 44 508 56 11

deka@gastro­treuhand.ch
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https://www.gastro-treuhand.ch/wp-content/themes/Divi-Child/downloads/Mindestloehne-L-GAV-2024.pdf
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